
Regenschirme, (vlnin-viias.)
Heinrich Rosei'thal, Schirm Fabrikant,

Benutzt diese Gelegenheit, einem geehrten
Publikum anzuzeigen, dass er fortfahren wird
sein Geschäft i» allen nur möglichen Zweigen
zu betreiben. Er verfertigt nene Regenschir-
me oder Umbrellas auf die neueste, best« nud

dauerhafte Art, auch reparirt und überzieht
er alte Regen- nnd Sonnenschirme. Er la-
det das Publikum höflich ein bei ihm anzn-
ruftu und stiue »euen Waare» zu besichtige»,
nud Solche die ihu mit ihrer Kundschaft be-
ehren wolle», werden stnde» dass sie mit bester
Pünktlichkeit nnd um räso»able Preise g»t
bedient werden.

Seine Werkstatt ist in der Süd KtenStra-
sse, zwischen Anlenbach's Eisenstohx nnd der
Drnckelti des Liberalen Beobachters, in den
von Hrn. Heizman» »cnerbanten Gebäuden.

macht das Publikum besonders
darcuts aufmerksam, dass er so ebeu von Phi-
ladelphia zurückgekehrt ist, nnd »nn eine be-
deutende Auswahl vo» seidene» »»d baumwol-
lenen Regen- nnd Sonnen-Schirme» auf
Hand hat, die er zu äusserst billigen Preisen
verkaufta wird.

Readiug, Novbr.,">M.

Vorschlag
Zur Heransgabe eines »atiirhistorischc», für

Geistliche n»d Weltliche sehr interessan-
te» Werkes, i» deutscher Sprache,

unter dem Titel:

Betrach t u n g e n
über die Harmouie der Werke dcr Nac»r mit

dcr Weisheit nnd Güte Gottes;
m einem Bande, in Bvo. von etwa L»o Seiten.
Bearbeitet nach den besten Schriftstellern,

von Prof? ff 0 r *

Dem Werke mehr Lob beilegen wollen, als
eS von Gelehrten, von Sachverständigen, von
Männern wie lltlililenberg und Reim, die

aus vielen Gründen in der höchsten Gunst des

Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare H. A. V!>ii!)ltii-

berg sagt davon:

"Ich tun ganz überzeugt, dass Niemand die'
"se Bctrachtlittgcu ohue Nutze» lesen kann-
"Es wäre daher zn wünschen, dassrecht Viele
"sie iu die Hände bekäme» uud anfmrrksam
"durchlesen möchte», '»dem sie mir trefflich
«geeignet scheinen, beinahe Jedermann weiser
"nnd besser zn machen; ? edle Empstndiiiigen

gute Vorsätze Beruhigung nnd Trost,
~ ,?,t einem Worte Tugend und den

"Lohn der Tugeud hervorznbringe»."
Der Achtbare George M. Reim drückt sich

darüber folgendermaßen auS:
"Es ist in diesem Lande nichts zu finde»,

"das besser geeignet wäre das Wohl nnd die
"Glückseligkeit der menschlichen Familie zn
"befördern, als eben dieses Werk."

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse aufge-
muntert, werden hoffentlich Viele, ja die Meisten
unserer deutschenßrüder, und ebenso die deutsch-
lesenden Eingebornen dieses Landes, zu dem

trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
Cs wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-
zahl Subscribenten vorhanden sein wird.

Sediiigui'ge» :?Das Werk wird in Hef-
ten von circa 6« bis 100 Seite» erscheinen
zum Preis von LZ Cent jedes; die beim
Empfange eines jeden einzelnen Heftes zn
riitricblcn sind. Die Znsciidnng geschieht ans
Kosten des Herausgebers. Das erste Heft
erscheint sobald eine hiuläugliche Anzahl Sub
scribeuteu vorhanden sind; die übrigen wer-
den sodann von Monat zn Monat folgen ,b»s
das Ganze 6lio Seiten bildet. Wer ein Heft
abnimmt macht sich zur Abnahme uud Zah
luiig des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter«
schreibe? sammelt und für die richtige Zahlung
bürgt, erhält das Bte Exemplar sür seine Be-
lohnung. Dxnck und Papier wexdeit nichts
zn wünsche» übrig lasse».

G Lav. 'VVagner.
Reading, im September 1841.
UD'llnsere geehrten Herren Collegen, mit de-

nen wir wechseln, sind höflichst ersucht, obigen
Prospect einigemal in ihren respektiven Blät-
tern aufzunehmen, wodurch sie uns zu Gegen-
diensten verpflichten werden.

Wo ist tzemrifl) Schneider
von Sarennion ?

Der vor 7 Jahren bei den Hrn. Mariotte
und Toufsaiut iu Natchitoches, im Staat
Louisiana, angestellt war, »»d seither seiiien
bekümmerten Anvcrwandte» in Garennion
keine Neuigkeiten mitgetheilt hat. Wer ü-
ber sein Leben oder Absterben Nachricbt geben
kann, melde sich gefälligst an Unterzeichnete»
in Readiug, Berks Cauntv, Penn'a.

G. A'av. IVagner.

Wo ist Ludwig Brey
von Sareuiuon ?

Wer über das Lcben oder Absterben diesesMenschen, der, vor etwa 14 Jahren, «ach den
Ver. «Staaten anSgewandert ist, Anskunft ge-

kann, wende sich gefälligst an den Nnter-
zrichneten, wohnhaft in Reading, Berks Co.
Penn'a.?mit der Ueberscbrift -.

"Lou.g Srey."-_G. Xav. Wagner.
Wcchsclblätter werden uns

kmrch Aiifuahme des Vorhergehenden in ihre
respectiven Blätter zn Gegendiensten
pflichten.

Septbr. S3.

John S- Richards,
Rechts?lnwalt, .)

Hat seine Amtsstube an der Office des Berks
und Schnylkill Jon, «als, in Reading, wo
er zu jeder Tageszeit zu finden ist.

Readidg, Nov. 16.

Schreib-Papier
ist zum Verkauf in dieser Druckerei.

Ausgedehntes Mortement
Harte Waaren und Sisenhandlnng.
Zbticdter S 5 M Kniavt.

Stellvertreter von
Keim und Stichler.

dem alten Lourthaufe gegenüber, in der
Stadt Reading,

Haben immer auf Hand eine grosse Verschiß
deiiheit von Stangen», Huf-, Pflug», Wa-
genreif«, Flinten- und alle auderc Arten von
Eisen, mit Eiuschlnss von russische» uud

amerikauischeu Nagelruthe», Eisenblech?c.
Stak l.

Gegossener. Schar, Deutscher, Englischer, n.

Ainerikanischttt Blister- »nd Crowly-Stahl ;

viereckigtcs, achteckigtes, rundes uud flaches
Eise».

M.irte TWnklren
von jeder Benennung; Schmiede nndSchrei-
ner Geschirre, gegossene Waare, solche als
Eisenhämmer und Ambosse, Fenstergewichte,
Ceider Mühlen, Wagenbüchsen.Mühlgudge-
ous. Färbe-Stosse, Sattlerwaare, Kutschen-
zubehör, Hobel, Feilen, Flinten, Pistolen,
Büchsen, Büchsenläufe, Spiegel, Cederwaa-
re» nebst vielerlei ?lrtikel zum Haushalte».-
Ebtttfalls

Baumaterialien,
Gvps, Schlcifsttiiie, Firniss, Weiss-Blech,
Drath, Zink. Blei, Blockzin», bleierne Röh-
ren, Theer. Pech, Calphoniu», u»d Bootwerg
(oatiim) Speiks, Nägel ,e. ic.:c.

Saketv
für Felscnsprcngen, Pflüge, Haaken-Eggen,

Welschkornbrrchcr, Silbersand ;c.

Deutsche und englische Sensen, Rechen n

Fruchtreffer, Schaufel» u> d Spate», Pa-
ttiit Plattform-Waagen :c.

Die obigen Artikel werden zu Philadel
pl-ia preise» geliefert, nnd aus liberaleße-
diugungen.

Readiug, Juui 1. bv.

Vorgeschlagene Verbesserung der
Constitution.

?Beschluß in Bezug der Abänderung der
Staatö Constitution."

~Beschlösse«, durch de» Senat uud das

der Atpreseiicaiite» i» Ge»eral'Assem
versammelt, dass die Constttntion dieser

Republik verbessert werde, und zwar »m drit-
te» Abschnitt des zweiten Artikels, dass er wie
folgt

..

,Dass der Gouvernor sei» Amt wahrend
drei Jahren bekleiden soll, vom dritte» Dien-
stag im lannar, nächstfolgend feiner Srwäh-
lling, und nicht soll dasselbe länger
als Einen Termin von 'DreiJahren in einem
Zeiträume von nenn Jahren zu behalte»."

Lpilliam A. tLrabb,
Sprecherdes Hauses der Representanten.

Zokn H. tLwing,
Sprecher des Senats.

Pennsylvanien, ss.)
SekretärS.Amt, ; Ich bezeuge hiermit,

dass Vorstehendes eine richtige Abschrift eines
Beschlusses ist, dcr eine Verbessernng der Ton-
stitutiou vorschlägt, welcher iu der letzten Sit-
zung der Gesctzgebnng vo» einer Mehrheit
der Glieder beider Häuser genehmigt worden
ist. Der Original-Beschluss bleibt in dieser
Amtsstube aufbewahrt, und gemäss des zehn-
te» Artikels der Constitution dieser Republik,
lasse »ch dasselbe hiermit bekannt machen, wie
es der genannte Artikel verordnet.

Zum Zeugttiss dessen, habe ich die«
LAMA, sein meine Unterschrift und AmtS-
AMWMstegkl des ersagten Amts beigefügt,
HtzzW? zu Harrisbnrg, dieseu l4ten Tag

,mZnniiB4l.
Franz X. Skunk,

Sekretär der Repnblik.

Einladung zur Subscription auf die
Cere s,

Eine Zeitschrift für de» deutschen Bauer.
Gedruckt uttd HeraiiSgegcbett von C. Hess, in

Libanon, Pa.
Ii» unserer Zeit sind und werde» »och täg-

lich rasche und grosse Fortschritte i» alle»
Zweige» des Wissens nnd dcr Betriebsamkeit
gemacht, nnd nainentlich haben der Laudbau
uud die Viehzucht, erfahrene» Laudwirthen
die mannigfaltigsten nnd wichtigsten Verbef-
fernngen zn verdanken, wodurch neue Ouel-
ltu des Wohlstandes eröffnet worden sind.
Eine deutsche Zeitschrift, welche diese Verbes-
serungen uud Erfahruugen iu der tandwirlh-
schaft zur Kenntuiss des deutsche» Laudwirlhs
i» de» Ver. Staate» brächte, würde sicherlich
vom grössten Nutzen sein und die erfreulich-
ste» Resultate liefern: sie würde eine reiche
Quelle der Belehrung nnd eines vermehrten
Wohlstandes werden.

Wir laden demnach zur Subscription auf
eine Zeitschrift ei», welche diesen Gegeiistaub
behandeln uud Alles enthalte» wird, was?»»
teresse für den Landwirth hat.

N B. Unterschreibe? für obige Zeitschrift
werden in dieser Druckerei augkuommen.

F. G r 0 t e v e n t,
Gold- u. Silber Schmidt, Inwellier

und Vergolder,
Erlaubt sich seiueu Freunden und dem ge-

ehrten Publikum überhaupt, ergebeust anzu-
zeigen, dass er jetzt seine Werkstatt verlegt,
und auf das Beste eingerichtet hat, so dass er
bereit ist, alle in sei» Fach kj»schlage»de Auf-
träge zur allgemeinen Zufriedenheit auszu-
führeu.

Seiue Werkstatt ist No. 13, in der Ost-
Pennstrasse, einige Thüren oberhalb der
Berks Ca»»ty-Ba»k, im Hause des Hrn. Uhr-
macher Benjamin Witman, wo er jederzeit

seiner Waare» auf Hand hat
uud Bestellungen für sei» Fach dankbar an-
ttimmt und aueführt.

Cr betreibt ebenfalls das Gold- nnd Sil-
ber- Plattiren.

Reading, Septber 21. sm.

Vor schlag
Znr Herausgabe des folgenden, für den Land

wirth höchst interessanten Werts, i» dent-

scher Spracht, betitelt:
O e k on 0 m,

oder

Lehr- und Anweisungs-Bnch für de« Land-
wirth, znr Beförderung nnd Veredlnng
der verschiede»?» und weitninfassenden Be-
triebsamkeit desAckerbanes «ud der Vieh-
zucht
Die tandwirthschaft wurde zu alle» Zeital-

ter» »ud von allen Völkern als einer der
nützlichsten und nöthigste» Geschäftszweige
anerkannt, und erhielt als solcher von den
grössten nnd besten Charakteren ihre Unter-
stiitzNNg.

An Erhabenheit kann sich nichts mit der
Landwirthschaft vergleichen. Was wäre der
Beherrscher von Ländern, der Kämpfer, der
Capitalist, dcr Handelsmann, dcr Handwer-
ker und jeder andere Bewohner nuserex Erde
wenn es keine Laudwtrthe gebe ? Alle habe»
auf ihn zu seht» ; Alle warten verlangend auf
das Produkt, welches er nnscrcr Erde ab-
zwingt; uud je reichlicher dieses ausfällt, je
erhabener steht es nntcr seiueu Mitbürger«.
Und doch müssen wir mit Leidwesen bekennen,
dass kein Geschäftszweig, was dessen eigene
Ausbildung betrifft, weiter zurücksteht, als
ebe» die so edle Landwirthschaft.

Zwar habe» die englischenLandwirthe schongrosse Fortschritte ,n dcr Ansbildnng dcr
Landwirthschaft gcmacht, allein bei unfern
drnlschen Landbtbaiiern sieht es in dieser Hin
sicht noch betrübt ans. Um nun diesem Ue-
bel einigermassen abzuhelfen, entschlossen sich
d>e ttntcrzeichneteil obenerwähntes Werk
hcraiiszngtbeii, falls gehörige Unterstützung
die Kostcn decket. Der folgende Inhalt wird
das Wesentliche erklären, was das Werk im
Anempfehlen bezwecken soll -
1) L a n d b a il. Eine Abhandlung der

tandwirthschaft überhaupt, die Lage, Be-
standtheile, Behaudlnng und Fruchtbar-
machiiug des Bodeus. Ueber die beste
Methode und Behandlung dcr Wintcr-
und Sommer-Früchte:e.

2) Gaxte nb a ».?Ueber die Behand-
lnng der Obstbäume und Gartengewäch
se, das Pflanzen, Reinigen und Zweigen
nebst sonstiger Behandlnng der Bäume
:c. Obst zu beuutzcu uud zu bewahren.
Allerlei Garte,ifrüchte, Sämereien?c.

Z) V , ehznch t.?Die Behandlung und
Gesttttderhaltnng der Pferde, Schweine,
Schaase, des Horn- und Federvieh 6,auch

soll der flüssigen Biene erwähnt werden;
kurz Alles, was zur praktischen Oekono-
mie gehört »nd dem Landban nützlich nnd
vortheilhaft scin möchte, soll dem Werke
beigebracht werden. Und damit es ganz
seinem angegebenen Zweck entsprechen mö-
ge wird ihm znlctzt beigefügt der

Pferde-Arzt,
welcher ein vollständiges Verzeichnis; aller
Krankheiten dcr Pferde enthalten, und zu-
gleich die Mittel angeben wird, dieselben zu
kurireu :c., welches Obige alles aus den be-
sten und bernhmtesien Schriften ohne Rück-
sicht anf Mühe, sorgfältig zusammen getra-
gen werden soll.

Bedingungen.
Das Werk wird sobald sich eine hinläng-

liche Anzahl Snbscribcnten, um die Koste»
zn bestreiten, vorfinden wird, zur Presse ge-
he», und über 4vli Gross-Duodez Seite«
stark, auf schönes Papier gedruckt uud die
Rückseite mit Leder scböu eingebnnden werden

zn dem billigen Preise von einem Thaler,
welcher bei Ablieferung des Buches zu ent-
richten ist.

Wer acht Unterschreibet' sammelt und für
die Bezahlung steht, bekommt das nennte für
seine Mühe.

Heß und Sertram.
Libanon, in, Juli 1841.

ttuterschreibex für obiges Werk wer-
den in dieser Druckerei augeiiomme».

Feuer! Feuer!
Versicherung gegen Feuer.

Capital authoristrt durchs Gesetz

Die Spring Garde» Feuer-VersichernngS-
Gcsellschaft von der Cannty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
danernd, gegen Verlust oder Schadeu durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuern, Ställe?c. nnd ans Hansgcräche,
Kanfmannsgütcr und sonst allerleiEigenthnm-
zii den allerbilligsten Bedingungen.

Anfrage zn mache», entweder persönlich 0-
der dnrch Briese, bei Ic>l>n S-R-ichards,
RechtS-Auwait, »nd Agcnt der Gesellschaft,
an dcr Druckerei des "Berks und Schuylkill
Journals," Readiug, Pe»i>splvauieu.

Octobcr 27

Kienley's Geiundkeit- Herstellungs-
Pillen.

Diese Pillen sind ein vortreffliches und be-

währtes Mittel für Kopfweh, Durchlauf, Ruhr,
Engbrüstigkeit, Mutcergichtcrn, Magenkrampf,
Niedergeschlagenheit des Geistes und Hartlei-
bigkeit; sie stärken den Magen und stellen den
verlorenen Appetit wieder her, sie curiren den

Durchlauf und die Ruhr nach dem ersten oder
zweiten Mal Einnehmen, der Kranke wird so-
gleich eine Veränderung im Magen spüren und
die Schmerzen werden allmählich abnehmen.

Die Ingredienzien woraus diese Pillen be-
stehn, sind so unschändlich und sanft, daß sie
auch der Schwächlichste einnehmen kann und

darf. 7?01,n Rienley.
Bestellungen aus der Ferne werden pünkt-

lich besorgt werden.
Pillen sind in dieser Druckerei zu

haben für 25 Cent die Schachtel.
Reading Oktober 26. bv.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

RatlMber,
112 ü r

Künstler und Profcssionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Neze ptbucl.

Aus dtm Englischen, N'.it Benutzung der be-
sten in und ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chemistcn, Kunsttischler,Möbelschreincr,
Gewehrschaster und Büchsenmacher, Lackirer
Ktttschttt-und Chaisenfabrikanten.Vergolder,
Knnstdrechsler, Kammacher, Blechschniiedc
und mehrere andere Gewerbtreibende. nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt slnd, erlauben wir uns den "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Bnch zu empfehlt», weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
cen erlernen.

Der Preis des WerkchenS ist so gering
als möglich gestellt, «in auch dem weniv'er be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhändler nnd Andere, welcbe im
Grossen zu kaufen wünsche», setzen wir folgen-
de Preise fest:
100 Exemplare in guten Pappbauv H5». tt»
so ? ? ? ? .">(). m»
23 ~ ~ ~ ~ lA. t)<)

12 ~ ~ ~ ~ /.

gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Versendnngskosten, Porto nnd dcglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Herren College» und Andere
die »och Subscript,onS-Listcn für das Wcrk-
chen in Besitz haben, siind höstich ersucht nns
dieselben sobald wie möglich einzusenden nnd
uns gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Exemplare geschickt zu haben wünschen.

TZ-Blätter, Mit denen wir wechseln, sind
Höstich ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalte» anfzniithmen, wodurch sie uns zu
Gegendiensten verpflichte».

Dr. Vechter's
Lungen-Preservativ.

Preis 5l) Ce»t die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen und berühmten deut-

schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei
»er eigenen Praxis ,n Deutschland g,braucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benntzt wurde, bei Hnsten,
Verkalkungen, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Kkiichhusteu, Seiten- und Rückenschmerzen,
Blntspeicn, jeder Art Brust- nnd Lnngenbe-
schwerde», und i» Hemmiiiig der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesaqt werden, aber die Zei>
tungsbckanntmachuuge» si»d zukosispielig da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gefun-
den werde», so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweisnngszcttel begleitend. Neber
7Ul>v Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft wordeu,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Onanrität uie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnrirung der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empföhle» ist, dass sie alle» ander»
Zubereitungen von Sarsaparilla, Panaceas
:c. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten nnd bekannt gemacht worden, aber dcrKo-
sttnanfwand von Zcitnnqsbekauntmachliiige»
verbietet deren Mittheilnng alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrufen an Lcidy'S Gefnndheis Emporinm
Nv. 191 Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Sirasse, znm Schild des "goldcnenAd-
lers nnd Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachweisuiigtil zu Hunderten von Fällen der
merkwürdigsten Knren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den 2, Inni.
.".Diese Medizin »st »m den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zi« habe».
Juni Ll). bv.

Agenten flir dcu Äerkfau von Dr.
Leidy's Btnt-Pillen.

I- R. Smith li. Co. Ste Strasse, nahe am
Rothen Löwen Wirthehanse.

I. Gilbert u. Co. 3te St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ccke der 2ten «nd Callow»
hill Strasse.
G. W. Oakcly, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.

John F. Long, do La«kaster.
I. B. Moser, do. Allentauu,

F. G. Liniiert, Kaufmann, Lancaster.
Miller, Schifly n. Snnth, do. Hamburg
ND>N»d znm Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeituuq, Preis 25 Ceut dir Schachtel
Mai 26. 11.

liin6s vt' IZxv

linnllsltMv «xeoutetl Oft»-
ee, kt reasvnalzlv

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billige» Preis'zu haben:
Wilmsen's dentscher Kinderfreund, von J.G.

Wesselhoeft, Philadelphia, 1839.
Deutsche uene Testamente.
Der amerikanische Seidenbauer.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten vo«

Nord 2lmerika, seit der Entdeckung der
neue« Welt bis auf das Jahr 1357, aus
dem Englischen übersetzt von Wi! h <

B e s ch r e, Neuyork, 1838.
Dieselbe, vom Jahre 1497 bis 1337, über-

setzt ?nv heransgegeben von W i l h. I.
L. K iderle n, Philadelphia, 1333,

»eben, Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwingli- erste» Urhebers der deutschen
rvaugelich-reformirten Kirche,vo» Johann
Angust Forsch, Chembersbnrg, Pa. >337

Der Himmel ans Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott«
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Gtollmcyer, Philadelphia ILB9.

Der lange vereorgene Schatz und Haus»
Freund, ein nützliches Rath- und Hilss
Buch für Jedermann, Skippacksville
,837.

AndachtSübungen und Gebete für nachden-
kende und gutgesinnte Christe». Von Jo-
hann Kaspar Lavater.La»castcr, Pa.

Lutherische ttttd reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papicr, Federn «.Schreib
Dinte.so wie auch Blanks für Mortgages,
Judgement und Common-Bonds.

ZollikofcrS Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zn
haben zu Hl 75, das einzelne Exemplar?-
-13 Thaler das Dutz.

Eine Auswahl schöner dentscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig. nnd »m bil-
ligen Preis zn haben.
Reading den ikten Inni.

Werth dcr Bauknottu
in Pennsylvanien.

Bank von Alleghany, zu Bedford, ilnganghr.
Beaver, zu Baever, do.

zu Harrisburg, geschlossen.
zu Washington, ungang.

Ehambersburg zu 1 j
Ehester Eaunty zu Westchester, par
Delaware Eaunty» zu Cbesier par
Germantauu zu Germantaun, par
Gcttisburg» zu Gettisburg^
Lewistaun zu Lewlstauu, par
Middletaun zu Middletaun, par
Montgomer» Co,* zu par
Northumberl.ind zu par

Amerika*zu Phil'a, p.ix

Northern Liberties» zu Phi'a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, pax
Penn Taunsckip* zu Phil'a, par
Pittebrg, zu Pittsburg, par

Bank her Ver.St* zu Philadelphia, 40
do. do. Zweig* zu Pittsburg, 4l)
do. do. do. zu Erie, 40
do. do. do. zu Beaver, 40
do do do zu Neu Brigthan 4t)

Berks Cannti) Bank zu Reading, par
Earlisle ditto* zu Carlisle, par
Eentre ditto zu Belesen», geschlossen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia, par
Conimecial Bank,* zu Plul'a, par

l Doyleötauu ditto zu Doylestauu, par
Easton zu Easton, par
Eric ditto zu Erie, 10
Erchange ditto zu Pittsl'nrq, par
Exchange Zweig zu Holidaysburg, par
Farmerö Bank v. BnckS Cty z. Bristol, pax
Farmers u. Drovers zu Waynecburg,
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster päx.
Farmers ditto, von Reading* zu Rea.

'

pax
Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto duro zu Pittsburg, gebr.

Farmexs und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do. zu Greneastle gebroch.
Franklin ditto zu Washington, ZH
Girard ditto (Stophen)* in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a, par
Harriöburg ditto zu Harriöburg, par
Harmoni) Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale,
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zn Lewistaun, ungang.
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lebanon do. zu Lebanon, par
Lumberniail's dl), zu Warren, gebrochen
Mauuf. li. Mechanics in Phil'a, par
Marrietta u. Susqueh. Trading Eo. ungb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Mixers Bank von Pottsville, par
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, ungb.
Monongohela ditto von Braunsville,
Mvymensing Bankl- in Phil'a, par
Northnmbl.U. Sokb.Bk. zu Milton, ungb.
N. Western B». v.Pa. z.Meadcville, geschl.
Neu Salem do. zu Fayette Caunty, belrüg.
Northampton Bank zn Allentann, pär
N. H. Delaw. Brücken Co. zn N.H. geschl.
Zlgricul. n. Mannf. Bk. zu Carlisle, gebr.
Philadelphia zn Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gcbroch.
Schuylkill in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Soutbwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zn Towanda, par
Union do. zu Uniontann, gebroch
Wester« dc>. in Philadelphia, par
Westmoreland do. zn Greenobnrg, geschlo.
Wilkcsbarreßriicken zn Wilk. nngaug
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, par

Pork dittö* zn Pork,
Aoughogany Bank zu Perryopolis, ungaug.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Depositrßanken sind mit ei-
nem t gezeichnet.


